
Künstlergesprächmit Aurel Dahlgrün
¥ Bielefeld. „Unter dem ewi-
gen Eis der Arktis“ lautet der
Titel der Einladung zum
Künstlergespräch mit Aurel
Dahlgrünam Mittwoch,21. Ju-
ni, um 18 Uhr in der Kunst-
halle. Dahlgrün widmet sich
dem Element in seinem künst-
lerischen Schaffen. Seine
Arbeiten, die bis 30. Juli in der

Ausstellung „Summit“ in der
Kunsthalle zu sehen sind, ent-
standen während einer Grön-
land-Expedition 2022.. Der
Ausstellungstitel „Summit“
verweist auf den gleichnami-
gen Gipfel des grönländischen
Eisschildes.

Starre und Beweglichkeit,
NäheundFerne,Helligkeitund

Dunkelheit – solche Gegen-
sätze bilden die Grundthe-
men; die Arbeiten thematisie-
ren Zeitlichkeit und Vergäng-
lichkeit. Im Gespräch zwi-
schen dem Künstler und Aus-
stellungskurator Benedikt
Fahrnschon erfahren die Be-
sucher, was seine Faszination
für das Wasser ausmacht.

Klangspektakel der Superlative
Die Musik- und Kunstschule rockt die Oetkerhalle an drei Tagen in Folge:

Insgesamt fünf Mega-Konzerte begeistern das Publikum.

Marcus Ostermann

¥ Bielefeld. Bei der Premiere
der drei Mega-Konzerte des
„größten Orchester Biele-
felds“ am Donnerstagabend
lieferten das Sinfonic Rock Or-
chestra der Musik- und Kunst-
schule (Muku), der Chor Bi-
Vocal sowie etliche Solistin-
nen und Solisten, Tänzerin-
nen und Trommler unter Di-
rektor Johannes Strzyzewski
und Dirigent Tobias Richter
Bestleistungen ab. Es gab ste-
hende Ovationen.

Exzellenter Sound, tolle
Lightshow, bestens aufgelegte
Musizierende unter jederzeit
überzeugender Leitung, her-
vorragende Solistinnen und
Solisten, ausgefeilte Arrange-
ments, etliche Showeinlagen
mit Tänzerinnen und Tromm-
lern – mehr geht nun wirklich
nicht. Insofern überzeugte die
Premiere der Mega-Konzert-
reihe „Sinfonic Rock in Con-
cert“ der Muku in der Oet-
kerhalle auf ganzer Linie.

Das nach eigenen Angaben
„größte Orchester Bielefelds“
brachte am vergangenen Don-
nerstagabend nicht weniger als
110 Orchestermusizierende,
etwa 50 Chorsingende, acht
Gesangssolistinnen und -solis-
ten (Mylène Kroon, Carolin
Franke, Rabea und Jürgen Feh-
ren, Simon Herten, Andreas
Post, Stefan Derguti, Emily Be-
adle), sechs Taiko-Trommler,
vier Bandmusikerinnen und
-musiker (neben Johannes
Strzyzewski noch Michaela
Skrobek, Jan Jesuthas und Mi-
chael Voß), drei Tänzerinnen
(Antonia Aae, Charlotte Grie-
se, Sarah Ann Prince), drei
Techniker und ein fünfköpfi-
ges Moderatorenteam auf die
in den Zuschauerraum hinein
vergrößerte Bühne.

Wer bei einem so gewalti-
gen Aufgebot die Befürchtung
hegte, dass hier ein Klangbrei
entstehen könnte, wurde zü-
gig eines Besseren belehrt –
ganz im Gegenteil blieb der
Klang über weite Strecken ex-
zellent, woran sicherlich die
außergewöhnlich gute Akus-
tik der Oetkerhalle wiederum
ihren Anteil hatte.

Der hörbar große Spaß und
die hohe Energie der Musizie-
renden übertrugen sich schnell
auf das Publikum: Spätestens
beim Queen-Kracher „Bohe-
mian Rhapsody“ hielt es die be-

geisterten Zuhörerinnen und
Zuhörer nicht mehr auf den
Sitzen – es gab stehende Ova-
tionen.

Bei dieser „Mutter aller Mi-
ni-Rockopern“ bot sich zu-
dem für Johannes Strzyzew-
ski, Muku-Direktor und Ar-
rangeur der meisten Stücke des
Abends, Gelegenheit, seine
Meisterschaft als Sologitarrist
auf den Spuren Brian Mays zu

zeigen.
Als Gesangssolistin brillier-

te Emily Beadle – na klar, wel-
cher männliche Sänger könn-
te einem Freddie Mercury das
Wasser reichen? Außer viel-
leicht Adam Lambert, aber
auch da gehen die Meinungen
auseinander. Zu den dargebo-
tenen Klassikern des sympho-
nischen Rock zählte neben Mc-
Cartneys Bond-Hymne „Live

and Let Die“ (Gesangssolist:
Stefan Derguti) auch der pro-
grammatische Über-Hit „Mu-
sic“ von John Miles, eine Bal-
lade, die angesichts der kon-
trastreichen Instrumentierung
und der zahlreichen Tempo-
undTaktwechselhoheAnsprü-
che an die Interpreten stellt.

Umso beeindruckender, wie
gut Chor und Orchester die
Aufgabe bewältigten – zu ver-
danken nicht zuletzt dem mu-
sikalischen Leiter und Diri-
genten Tobias Richter, der den
gewaltigen Klangkörper stets
mit sicherer Hand leitete.

Weitere Höhepunkte des an
Höhepunkten wahrlich nicht
armen Abends: die Hymne
„Adiemus“ von Karl Jenkins,
bei dem der durchweg über-
zeugende Bi-Vocal-Chor voll
auf seine Kosten kam (Solo-
flöte: Franziska Döring) und
der 70er-Jahre-Hit „Cello“ von
UdoLindenberg,gesungenvon
Simon Herten, mitsamt einem
extra für dieses Konzert von Jo-
hannes Strzyzewski kompo-
nierten Cello-Solo (gespielt
von Eva Schlumberger).

Auch Klassisches gab es zu
hören, häufig ergänzt durch
moderne Einlagen, etwa Beet-
hovens „Ode an die Freude“,
gewidmet dem im Ukraine-
Krieg gefallenen Vater eines
Orchestermitglieds, sowie das
„Ave Maria“ von Gounod nach
Bach, beide mit einer exzel-
lenten Carolin Franke als Ge-
sangssolistin.

Gerahmt wurde der Abend
von einem rhythmisch unter-
legten „Also sprach Zarathus-
tra“ (Richard Strauss) zu Be-
ginn und – aus gegebenem An-
lass – dem Stück „Das Hel-
dentor von Kiew“ aus Mus-
sorgskis „Bilder einer Ausstel-
lung“ am Schluss. Gefolgt von
einer Zugabe zum Mitsingen,
über die hier aber nichts ver-
raten wird.

Mit diesem rundum gelun-
genen Mega-Event verabschie-
det sich der in den Ruhestand
tretende Johannes Strzyzewski
von seinem Posten als Direk-
tor der Musik- und Kunst-
schule Bielefeld nicht mit
einem, sondern mit gleich fünf
Paukenschlägen – ein Ver-
mächtnis und eine Vorlage, die
nur schwer zu toppen sein
wird. Das letzte Konzert der
Reihe beginnt am heutigen
Samstag um 19.30 Uhr in der
Oetkerhalle.

Einen exzellenten Klang und ein überbordendes Programm erlebten
die Zuhörer in der sehr gut gefüllten Oetkerhalle.

Mezzosopran Mylène Kroon beeindruckte mit fester, variantenrei-
cher Stimme.

Selten hat die Oetkerhalle ein so üppig besetztes Sinfonieorchester ge-
sehen. Und auch die Saalorgel erklingt nur ganz selten.

Dirigent Tobias Richter lieferte mit 110 Orchestermusikern, etwa 50 Chorsängerinnen und -sängern sowie acht Gesangssolistinnen und -so-
listen ein beeindruckendes Konzert ab. Fotos: Sarah Jonek
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*Meistverkaufter Mustang gemäß Zulassungen der nationalen Behörden (z.B. KBA). Quelle: IHS Markit, Stand 12/22. Verbrauchswerte nach WLTP**:
Stromverbrauch (kombiniert): 21,20 kWh/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 0 g/km; elektrische Reichweite (bei voller Batterie): bis zu 490 km***.
**Seit dem 1. September 2017 werden bestimmte Neuwagen nach dem weltweit harmonisierten Prüfverfahren für Personenwagen und leichte Nutzfahrzeuge
(Worldwide Harmonised Light Vehicles Test Procedure, WLTP), einem neuen, realistischeren Prüfverfahren zur Messung des Kraftstoffverbrauchs und der CO2-
Emissionen, typgenehmigt. Seit dem 1. September 2018 hat das WLTP den neuen europäischen Fahrzyklus (NEFZ), das bisherige Prüfverfahren, ersetzt. Wegen
der realistischeren Prüfbedingungen sind die nach dem WLTP gemessenen Kraftstoffverbrauchs- und CO2-Emissionswerte in vielen Fällen höher als die nach
dem NEFZ gemessenen. Die angegebenen Werte dieses Fahrzeugtyps wurden anhand des neuen WLTP-Testzyklus ermittelt. ***Gemäß Worldwide Harmonised
Light Vehicles Test Procedure (WLTP) ist bei voll aufgeladener Batterie eine Reichweite bis zur genannten, zertifizierten elektrischen Reichweite – je nach vor-
handener Serien- und Batterie-Konfiguration – möglich. Die tatsächliche Reichweite kann aufgrund unterschiedlicher Faktoren (z.B. Wetterbedingungen,
Fahrverhalten, Streckenprofil, Fahrzeugzustand, Alter und Zustand der Lithium-Ionen-Batterie) variieren.

1Ein km-Leasing-Angebot für Privatkunden der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford
Neufahrzeuge und stellt das repräsentative Beispiel nach § 17 Preisangabenverordnung dar. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss
ein Widerrufsrecht. 2Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Mustang Mach-E 75,7 kWh Batterie Standard Range Elektromotor 198 kW (269 PS), Automatikge-
triebe. 3Summe aus Leasing-Sonderzahlung und mtl. Leasingraten. Zzgl. bei Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für
etwaigen übermäßigen Fzg.-Verschleiß; Mehrkilometer 0,112 €/km, Minderkilometer 0,067 €/km (5.000 Mehr- oder Minderkilometer bleiben berechnungsfrei).

Verbrauchswerte nach WLTP**: Mustang Mach-E: Stromverbrauch (kombiniert): 17,2
kWh/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 0 g/km; elektrische Reichweite (bei voller
Batterie): bis zu 440 km***

FORD MUSTANG MACH-E
75,7 kWh Elektromotor mit Standard Range, 198 kW (269 PS)

Ausstattung: Rückfahrkamera mit Rückwärts-Einpark-Assistent, Klimaanlage mit automatischer
Temperaturkontrolle (2-Zonen-Klimaautomatik), Premium Polsterung Sensico in Leder-Optik in
Schwarz mit grauen Ziernähten, Ford SYNC 4A inkl. Audiosystem, 4 Leichtmetallraeder 7,0 J x
18 mit 225/60 R 18 Reifen, u.v.m.

UPE: 62.900,– €
Anschaffungspreis: 51.850,– €
(zzgl. Überführungs- und
Zulassungskosten in)

Leasing-Sonderzahlung: 3.000,– €
(komplette Zahlung über BAFA-Prämie
möglich! Sprechen Sie uns gerne an)

Nettodarlehensbetrag: 48.850,– €
Laufzeit: 48 Monate
Gesamtlaufleistung: 40.000 km
Sollzinssatz p. a. (fest): 0,00 %
Effektiver Jahreszins: 0,00 %
Voraussichtlicher Gesamtbetrag3: 19.752,– €
Finanzleasingrate: 349,– €


